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oiI)t CS Obsifrüchfe genug auf unseren Märkten, nebst Aprikosen
•auch Kirschen, Weichsein und Feigen in Menge und die Hausfrauen
beschäftigen sich mit der Bereitung von Rosenkonserve, zu wel-
chem Zwecke Rosenblätter mit Zuckersyrup eingesotten werden.
Diese beliebte Konserve ist sehr wohlschmeckend und hält sich

bis zu 2 Jahre. Unsere Seidenzucht schien Anfangs recht gut zu
gedeihen, doch plötzlich ergriff die Raupen kurz vor der Einspin-

nungsperiode eine Krankheit, welche die ölehrzahl tödtete, so dass

die Preise der Seide sich bald steigern werden. Lanciere r.

Fersonalnotizen.

— Dr. Theodor Oppolzer, der sich in früheren Jahren
viel mit Botanik beschäftigt hat und noch den grösseren Theil der
Sammlungen siebeubürgischer Pflanzen von Dr. Schur besitzt,

in jüngster Zeit aber seine Thätigkeit mit Erfolg der Astronomie
zuwendete, wurde von der mathem. naturwiss. Classe der Akademie
der Wissenschaften zu ihrem corresp. Blitgliede gewählt.

— S. Karelstikov, Prof. der Botanik am ökonomischen
Institute zu Petersburg, ist am 28. Jänner 35 Jahre alt, an Typhus
gestorben.

— Dr. Fr. Büttner, Prof. der Zoologie und Botanik ist am
8. April gestorben.

— Ernst Müller hat seinen bisherigen Wohnort Simmelwitz
verlassen und befindet sich nun als Gutsbesitzer in Mittel-Wilkau

bei Namslau in Pr. Schlesien.

— Dr. Paul Ascherson wurde von der k. ungarischen Aka-
demie der Wissenschaften zu ihrem auswärtigen corresp. Milgliede

oewählt.

Vereine, Anstalten, Unternehmung^en.

— In einer Sitzung der kais. Akademie der Wissenschaften
am 29. April übersandte Dr. Wiesner eine Abhandlung des Dr.

Polotebnow über den Ursprung und die Vermehrung derßacterien.

Diese im Laboratorium Prof. Wiesner's ausgeführte Arbeit ergab,

dass zwischen Bacterium, Vibrio und SpirUlum keine genetischen
Unterschiede und nur solche der Grösse und Richtung existiren,

dann, dass sämmtliche Vibrionen keiue eigenartigen Organisnjen,

sondern nur Abkömmlinge (zarte Mycelien) von Pilzsporen, nament-
lich des Penicillium glaucum sind; endlich, dass die Meinung, Vi-
brionen können sich in den Myceliumfäden aus den in den Zellen

vorkommenden Körnchen entwickeln oder sie können in andere
höhere Formen übergehen, sich als nicht richtig herausgestellt hat.
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